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Einführung in die Filmsprache
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Als Einstellung bezeichnen wir die Einheit, die durch zwei Schnitte oder durch
Blenden begrenzt ist und die einen einheitlichen Kamerablick hat.

EinstellungsgréBen:
In der Film- und Fernsehanalyse werden acht Einstellungsgrofen unterschieden:
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Detail (D)

GroB (G)

Nah (N)
Amerikanisch (A)

Detail (D)

Ein kleiner Ausschnitt eines Gegen-
stands oder eines Menschen wird ge-
zeigt.

Es geht um eine symbolische, atmo-
spharische Aussageebene.
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Halbnah (HN)
Halbtotal (HT)
Total (T)
Weit (W)
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GroB (G)

Ein Mensch wird von den Schultern
aufwirts gezeigt (PaBfoto-Grofe).
Es geht um eine mimische Hand-
lungsebene.

Nah (N

Brustbild. Der Hintergrund, vor
dem sich die Person bewegt, ist
schon erkennbar. Der Kopf be-
herrscht aber auch hier noch das
Bild. Kleidung, Schmuck, etc. kén-
nen ihn charakterisieren.

Es geht um eine mimische Hand-
lungsebene.

Anmerikanisch (A)

Diese Einstellung zwischen Nah und
Halbnah zeigt eine Person bis unter-
halb der Hiiften, bis dorthin, wo
beim Westernhelden der Colt sitzt.
Im Showdown (Duell als Hohe-
punkt des Western) ist die Linie zwi-
schen Blick und Handbewegung am
Colt entscheidend.

Es geht um eine gestische Hand-
lungsebene.

Halbnah (HN

Zeigt den Menschen etwa von den
Knien an aufwirts.





[image: image3.jpg]Halbtotal (HT)

Der Gegenstand oder die Person ist
vom Zuschauer entfernt; eine Di-
stanz zum Geschehen ist hergestellt.

Total (T)

Ein Uberblick wird gegeben, ein
Eindruck des Ganzen vermittelt.

Bei HN, HTund T geht es um eine si-
tuationsbezogene Handlungsebene.




[image: image4.jpg]Weit (W

‘Wihrend (T) noch die Aufgabe hat,
die Ubersicht zu zeigen, zeigt (W)
Weite, Landschaft an sich, Panora-
ma, Meer, Alpen, Skyline, Sonnen-
auf- und -unterginge, etc.

Es geht um eine symbolische, atmo-
sphérische Aussageebene.
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